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   Gesunde Erfrischung für die ganze Familie
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e Natürlich auch 
als Spritzig 
und Naturell

       Genießen Sie 
Natur in ihrer 
    reinsten Form!

Mit wertvollen 

Mineralstoffen & 

von natriumarmer 

Qualität!

Natürliches Mineralwasser – 
ein wertvolles Gut
Wasser ist auf der Erde Mangelware – 
rund 97,4 Prozent der Wasservorkom-
men bestehen aus ungenießbarem Salz-
wasser. Nur 2,6 Prozent des Wassers auf 
der Erde ist Süßwasser, und nur ein 
Bruchteil dieser Vorräte ist hoch wer-
tiges, natürliches Mineralwasser. 

Mineralwasser stammt aus dem Tiefen-
wasser, das in besonders tief liegenden 
Gesteinsschichten vorkommt. Es ist 
durch mindestens eine wasserundurch-
lässige Schicht vom Grundwasser ge-
trennt. Dadurch ist es im Gegensatz 
zum Grund- und Oberflächenwasser 
aus Seen oder Flüssen vor jeglicher Ver-
un reinigung geschützt. 

Deutsche Mineralbrunnen bohren bis zu 
800 Meter tief, um Mineralwasser zu 
gewinnen. Heute kann der Verbraucher 
u. a. zwischen rund 500 Mineralwässern 
wählen. 

Natürliches Mineralwasser ist das be-
liebteste alkoholfreie Getränk der Deut-
schen. 

Über 100 Liter Mineralwasser trinkt 
jeder Deutsche im Jahr.

Eines davon ist das natürliche Bad 
Brambacher Mineralwasser, welches der 
unberührten Natur des Vogtlandes ent-
springt. 

Seine Reinheit, der belebende Geschmack 
und die natriumarme Qualität schaffen 
die ideale Basis für eine ausgewogene, 
die Gesundheit fördernde Ernährung.

Mehrwert im Mineralwasser 

Mineralien und Spurenelemente sind 
Stoffe, die der Körper nicht selbst her-
stellen kann, aber dringend benötigt. Ein 
ausreichendes Angebot ist die Voraus-
setzung für Gesundheit, Vitalität und 
Leis tungsfähigkeit. 

Nur wer ausreichend trinkt, bleibt fit. 

Mineralwasser ist so der ideale Durst-
löscher. Schon 1,5 bis 2 Liter Mineral-
wasser pro Tag reichen bei Erwachsenen 
aus, um den Körper mit genügend Flüs-
sigkeit zu versorgen. Zudem unterstüt-
zen die enthaltenen Mineralien und Spu-
renelemente wichtige Körperfunktionen. 

Tipp: Natürliches Bad Brambacher 
Mineralwasser. 

Erfrischender Genuss in den Varianten
 SPRITZIG

MEDIUM
NATURELL und
PLUS LEMON. 

„Spielteilnahme ab 18 Jahren.“ 
- dieser Satz gilt bei Glücksspie-
len und ist jedem bekannt. Der 
dahinter verborgene Jugend-
schutz ist genau wie der Schutz 
der Spieler vor den Gefahren 
des Glücksspiels ein wichti-
ges Anliegen des Glücksspiel-
staatsvertrags. SACHSENLOTTO
setzt einen Schwerpunkt auf 
Maßnahmen, Spielsucht zu 
verhindern und insbesondere 
Minderjährige zu schützen. 
Darüber wird seit dem 1. Juli 
in allen SACHSENLOTTO-An-
nahmestellen informiert, unter 
dem Motto: „Wir stecken ganz 
viel Energie in den Spieler- und 
Jugendschutz“. Diese Energie 
wird auch übergeben: Die läng-
lichen, blauen Handzettel, die 
während der Informationswo-

chen in allen LOTTO-Läden aus-
liegen, sind mit einem Stück 
Traubenzucker als Energielie-

ferant bestückt. Greifen Sie zu!
Zu den Maßnahmen gehören 
auch die Kundenkartenpflicht 
bei Sportwetten und bei KENO 
sowie die Spielteilnahme ab 18 
Jahren.
Denn das Alter spielt eine 
große Rolle: Minderjährige 
sind stärker als Erwachse-
ne gefährdet und dürfen an 
Glücksspielen nicht teilneh-
men, das gilt ebenso für LOTTO 
6aus49 wie für Eurojackpot, 
GlücksSpirale oder auch für 
die Rubbellose.
Weil gerade das Alter schwer 
zu schätzen ist, bitten die Mit-
arbeiter in LOTTO-Annahme-
stellen ihre Kunden mitunter 
um den Personalausweis.
Nehmen Sie es als Kompli-
ment!

 ANZEIGE

 »Spielen mit Verantwortung« bei SACHSENLOTTO
 Informationswochen zum Spieler- und Jugendschutz

Was finden Sie an unserer 
Gesellschaft gut und was 
schlecht?
Gut: Freiheit und demokrati-
sche Teilhabe. Schlecht: Dass 
Menschen, gerade im Osten, 
nicht von ihrem Lohn leben 
können.

Woran glauben Sie?
An die Kraft der Liebe.

Welche drei Bücher würden 
Sie unseren Lesern ans Herz 
legen?
Schwarzes Eis von Sergej Lo-
chthofen, 1913 von Florian Il-
lies, In der Dunkelkammer des 
Bösen von Mark Benecke.

Welche Musik hören Sie im Auto?
Radio MDR Figaro und je nach 
Stimmung von Klassik bis Rock.

Welches Auto würden Sie 
gern einmal fahren?
Jaguar.

Wann war Ihr letzter Konzert-
besuch und welcher war es? 
Im Februar zum Kurt Weill Fest 
in Dessau,  Atlantic crossing 
mit dem MDR Sinfonieorche-
ster.

Für welchen (unvernünfti-
gen) Wunsch würden Sie viel 
Geld ausgeben?
Für eine Reise durch Sterne-
Restaurants in Frankreich 
und Deutschland und einen 
Privatkurs bei einem Meister-
koch.

Was ist Ihre Lieblingsspeise? 
Schwamme, Schwamme,  
Schwamme …

Mit welcher Person der Ge-
schichte würden Sie gern tau-
schen?
Alexander von Humboldt

Wo waren Sie zuletzt im Ur-
laub und was ist Ihr Lieb-
lingsland?
Im Januar in Cuba (daher die 
Idee für die PIAZZA), Frankreich.

Was sehen Sie sich im Fernse-
hen an?
Reise- und Expeditionsberich-
te, französische Filme, Krimis.

Wobei zappen Sie immer weg?
Werbung, Talkshows.

Wann und in welchem Film 
waren Sie zuletzt im Kino?
Vor wenigen Tagen in der ver-
rückten Komödie Fliegende Lie-
bende von Pedro Aldmodóvar.

Wann waren Sie zuletzt in der 
Oper/im Theater. Was wurde 
gegeben?
Ende März im Eduard-von-
Winterstein-Theater zur Pre-
miere von Mephisto.

Vervollständigen Sie diesen 
Satz: Wenn ich die Macht 
dazu hätte, würde ich...
...die Ungerechtigkeit in der 
Welt beseitigen.

Verraten Sie uns Ihr Lieb-
lingszitat?
Am Ende wird alles gut und 
wenn es nicht gut wird, ist es 
noch nicht das Ende. Oscar 
Wilde, einer meiner Lieblings-
autoren.

Heute: Dr. Gabriele Lorenz, die Bundesvorsitzende des Erzge-
birgsvereins und Organisatorin der Annaberger Piazza

Grünhain-Beierfeld. „90 Jahre 
Villa Theodor? Das sieht man 
der alten Dame gar nicht an, so 
gut hat sie sich gehalten, so mo-
dern sind ihre Angebote“, das 
mag so mancher denken, wenn 
er das Gebäude betrachtet.
„Und wie? 10 Jahre HarmoNo-
vus, das denkt man nicht, die 
Jungs sind eigentlich schon 
ziemlich erwachsen!“- So unter-
schiedlich und relativ kann die 
Betrachtungsweise sein, wenn 
man übers Alter spricht.
Und nun sollte sich jeder auf 
den Weg machen, der gut essen 
oder der etwas schönes und hu-
morvolles hören möchte, wenn 
die alte Villa und die jungen 
Sänger bei einem Parkfest zu ei-
ner Einheit verschmelzen.
Wo, wenn nicht in einem Ge-
bäude, das etwa in der Zeit ent-
standen ist, in der die Comedian 
Harmonists ihren Weg in die 
Herzen der Zuhörer gefunden 

haben, bietet sich eine gute 
Bühne für das Vokalensemble 
HarmoNovus, das sich den Lie-
dern der Comedian Harmonists 
verschrieben hat.
Und: wer die Lieder noch nicht 
kennt, oder sie besonders gern 
mag, oder die vier jungen Män-
ner des Ensembles wieder ein-
mal erleben möchte, der sollte 
sich das Parkfest unter dem 
Titel „Wir werden 100!“ am 20. 
Juli ab 19.00 Uhr an der Villa 
Theodor in Grünhain-Beierfeld 
auf jeden Fall vormerken.
Die vier Sänger werden den Gäs-
ten ein amüsantes, aber auch 
nachdenkliches Vergnügen be-
reiten, denn sie scherzen gern 
beim Singen, schwören aber 
auch auf die Liebe, die oft be-
sungen wird.
Weitere Informationen gibt es 
unter Telefon: 0175 2465543 
oder unter 03774 15020  sowie  
www.harmonovus.de   red

Wir werden gemeinsam 100!
Die Villa Theodor in Grünhain-Beierfeld und das 
Vokalensemble HarmoNovus feiern am 20. Juli

Crottendorf. Endlich! Die wohl-
verdienten Sommerferien sind 
da. Dabei hatten Schülerinnen 
und Schüler der Neuen Mittel-
schule Crottendorf in der letzten 
Schulwoche noch einmal alle 
Hände voll zu tun. Denn diese 
ließen gemeinsam mit Projekt-
leiterin Stephanie Gehlert das 
Schuljahr mit einer großen Dan-
keschön-Aktion ausklingen. 
Letzten Mittwoch waren die 
Kinder und Jugendlichen der 
Bildungseinrichtung in dem Ort 
unterwegs, um 22 Unterneh-
men ihre selbstgebackenen Kek-
se und eigens entworfene Dank-
karten für die Unterstützung 
und Betreuung während des 
monatlich stattfi ndenden prak-
tischen Tages zu überreichen. 
Auch die Gemeindeverwaltung 

wurde von drei Schülern der 
Klasse 8 überrascht. So war die 
Freude bei Bürgermeister Bernd 

Reinhold groß, als er das kleine, 
süße Präsent erhielt.    ak
Foto: André Kaiser

Ein kleines, süßes Dankeschön 
Schülerinnen und Schüler überraschen ihre Praktikumsbetriebe zum Schulabschluss

(Sachsen)pokale für geyersche Springer in Grüna

Geyer. Zur dritten Station des 
Sachsenpokals der Spezialsprin-
ger in Grüna konnten die Starter 
vom SSV zwei Pokale mit nach 

Hause nehmen. Lucas Glaßer 
(AK13) fl og von der 39m-Schan-
ze ungefährdet zum Sieg. Pepe 
Schula (AK11) holte Silber.  ja


